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Drucksache VI/991 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Juni 1970 

III/l -68070 -E -Be 7/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie (EWG) des Rates zur Änderung der Richt- 
linien des Rates vom 14. Juni 1966 über den Verkehr mit 
Betarühensaatgut, über den Verkehr mit Futterpflanzen- 
saatgut, über den Verkehr mit Getreidesaat gut, über den 
Verkehr mit Pflanzkartoffeln und vom 30. Juni 1969 über 
den Verkehr mit Saatgut von öl- und Faserpflanzen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 26. Mai 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Buchdrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/ 991 


Deutsdier Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates 
zur Änderung der Richtlinien des Rates vom 14. Juni 1966 über 
den Verkehr mit Betarübensaatgut, über den Verkehr mit 
Futterpflanzensaatgut, über den Verkehr mit Getreidesaatgut, 
über den Verkehr mit Pflanzkartoffeln und vom 30. Juni 1969 
über den Verkehr mit Saatgut von Ol- und Faserpflanzen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es ist angezeigt, einige Vorschriften der Richt- 
linien des Rates vom 14. Juni 1966 über den Verkehr 
mit Betarübensaatgut ^), geändert durch die Richt- 
linie des Rates vom 18. Februar 1969^), über den 
Verkehr mit Futterpflanzensaatgut 3), geändert durch 
die Richtlinie des Rates vom 18. Februar 1969^), 
über den Verkehr mit Getreidesaatgut ^), geändert 
durch die Richtlinie des Rates vom 18. Februar 
1969®), über den Verkehr mit Pflanzkartoff ein '^) , 
geändert durch die Richtlinie des Rates vom 18. Fe- 
bruar 1969®) und der Richtlinie des Rates vom 
30. Juni 1969 über den Verkehr mit Saatgut von öl- 
und Faserpflanzen ®) zu ändern. 

Gewisse Änderungen in allen Richtlinien sind 
durch die Schaffung eines Gemeinsamen Sorten- 
katalogs für landwirtschaftliche Pflanzenarten 
geboten. 

Es erscheint erforderlich, künftig auch die Ver- 
wendung von Klebeetiketten zu gestatten und die 
Vergleichsprüfungen für generativ vermehrtes Saat- 
gut auf Beschaffenheitsprüfungen auszudehnen. 

Bei Futterpflanzen erscheint es angebracht, inner- 
halb einer Gattung eine Unterteilung der für die 
Landwirtschaft wichtigsten Arten vorzunehmen und 
einige technische Vorschriften zu verbessern. 

Bei öl- und Faserpflanzen erscheint es nicht erfor- 
derlich, die Art Sesam im Anwendungsbereich der 
Richtlinie zu belassen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN-. 

Artikel 1 

(1) Die Richtlinie des Rates vom 14. Juni 1966 über 
den Verkehr mit Betarübensaatgut, geändert 
durch die Richtlinie des Rates vom 18. Februar 
1969, wird nach Maßgabe der folgenden Absätze 
geändert. 


(2) Der Text von Artikel 6 wird durch folgenden 
Text ersetzt: 

„Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß die etwa 
erforderliche Beschreibung genealogischer Kom- 
ponenten auf Antrag des Züchters geheim- 
gehalten wird." 

(3) In Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe a) werden 
hinter Satz 3 folgende Sätze eingefügt: 

„Die Verwendung von Klebeetiketten ist ge- 
stattet; sie können als amtlicher Verschluß 
benutzt werden." 

(4) Der Text von Artikel 20 Absatz 1 wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

„(1) Innerhalb der Gemeinschaft werden gemein- 
schaftliche Vergleichsprüfungen durchge- 
führt, bei denen eine Nachkontrolle von 
Stichproben von Zertifiziertem Saatgut von 
Betarüben durchgeführt wird. Die Ver- 
gleich sprüfungen unterliegen der Prüfung 
durch den in Artikel 21 genannten Aus- 
schuß. Bei den Nachkontrollen kann die Ein- 
haltung der Anforderungen, denen das Saat- 
gut genügen muß, geprüft werden." 

Artikel 2 

(1) Die Richtlinie des Rates vom 14. Juni 1966 über 
den Verkehr mit Futterpflanzensaatgut, geän- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 11. Juli 1966, S. 2290/66 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 48 
vom 26. Februar 1969, S L/48/4 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 11. Juli 1966, S. 2298/66 
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vom 26. Februar 1969, S. L/48/8 
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vom 11. Juli 1966, S. 2309/66 
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vom 26. Februar 1969, S. L/48/1 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 11. Juli 1966, S. 2320/66 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 48 
vom 26. Februar 1969, S. L/48/7 

9) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 169 
vom 10. Juli 1969, S. L/169/3 
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dert durch die Richtlinie des Rates vom 18. Fe- 
bruar 1969, wird nach Maßgabe der folgenden 
Absätze geändert: 

(2) ln Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A a) werden die 
Worte 

„Agrostis spec. Straußgras" 

durch folgende Worte ersetzt: 

„Agrostis canina L. ssp. 
canina Hwd. Hundsstraußgras 

Agrostis gigantea Roth Weißes Straußgras 
Agrostis stolonifera L. Flecht-Straußgras 
Agrostis tenuis Sibth. Rotes Straußgras". 


(3) In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A a) werden die 
Worte 


Lolium spec. Weidelgras" 


durch folgende Worte ersetzt: 


„Lolium multiflorum 
Lam. 

Lolium perenne L, 
Lolium X hybridum 
Hausskn. 


Einjähriges und 
Welsches Weidelgras 
Deutsches Weidelgras 
Bastard Weidelgras". 


(4) In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A a) werden die 
Worte 


„Poa spec. Rispe" 

durch folgende Worte ersetzt: 


„Poa annua L. 
Poa nemoralis L. 
Poa palustris L. 
Poa pratensis L. 
Poa trivialis L. 


Einjährige Rispe 
Hainrispe 
Sumpfrispe 
Wiesenrispe 
Gemeine Rispe". 


(5) In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe Ab) werden die 
Worte 

„Lupinus spec., Lupine, ausgenommen 

ausgenommen Lupinus ausdauernde Lupine" 
perennis L. 

durch folgende Worte ersetzt: 

„Lupinus albus L. Weiße Lupine 

Lupinus angustifolius L. Blaue Lupine 
Lupinus luteus L. Gelbe Lupine". 


(6) In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A b) werden die 
Worte 

„Vicia spec., Wicke, Ackerbohne, 

ausgenommen ausgenommen Dicke 

Vicia faba major L. Bohnen" 

durch folgende Worte ersetzt: 

„Vicia faba L. ssp. Ackerbohne 

faba var. equina Pers. 

Vicia faba L. var. Ackerbohne 

minor (Peterm.) Bull. 

Vicia pannonica Crantz Pannonische Wicke 


Vicia sativa L. Saatwicke 

Vicia villosa Roth Zottelwicke". 

(7) Der Text von Artikel 6 wird durch folgenden 
Text ersetzt: 

„Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß die etwa 
erforderliche Beschreibung genealogischer Kom- 
ponenten auf Antrag des Züchters geheim- 
gehalten wird." 

(8) In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a) werden 
hinter Satz 3 folgende Sätze eingefügt: 

„Die Verwendung von Klebeetiketten ist ge- 
stattet; sie können als amtlicher Verschluß 
benutzt werden." 


(9) Der Text von Artikel 20 Absatz 1 wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

„(1) Innerhalb der Gemeinschaft werden ge- 
meinschaftliche Vergleichsprüfungen durch- 
geführt, bei denen eine Nachkontrolle von 
Stichproben von Basissaatgut und von 
Zertifiziertem Saatgut von Futterpflanzen 
durchgeführt wird. Die Vergleichsprüfungen 
unterliegen der Prüfung durch den in 
Artikel 21 genannten Ausschuß. Bei den 
Nachkontrollen kann die Einhaltung der 
Anforderungen, denen das Saatgut genügen 
muß, geprüft werden." 

(10) In Anlage II Teil I Nr. 3 Absatz A Buchstabe a) 
werden die Worte 

„Agrostis alba" durch die Worte „Agrostis 
gigantea Roth" und die Worte „Lolium multi- 
florum spec. italicum" durch die Worte „Lolium 
multiflorum Lam." ersetzt. 

(11) In Anlage II Teil I Nr. 3 Buchstabe B wird 
folgender Buchstabe f) hinzugefügt: 

„f) Der zulässige Anteil an Körnern von Rumex 
überschreitet in einer Probe von 5 g nicht 2." 

(12) In Anlage II Teil I Nr. 3 Buchstabe C wird der 
Text von Buchstabe a) durch folgenden Text 
ersetzt: 

„a) Der zahlenmäßige Anteil an Körnern an- 
derer Farbe überschreitet bei Bitterstoff- 
lupinen nicht 2 V. H. und bei anderen 
Lupine-Arten nicht 1 v. H." 

(13) In Anlage II Teil III Nr. 4 wird der Text von 
Buchstabe a) durch folgenden Text ersetzt: 

„a) Der zahlenmäßige Anteil an Körnern an- 
derer Farbe überschreitet bei Bitterstoff- 
lupinen nicht 4 V. H. und bei anderen 
Lupine-Arten nicht 2 v. H." 

Artikel 3 

(1) Die Richtlinie des Rates vom 14. Juni 1966 über 
den Verkehr mit Getreidesaatgut, geändert durch 
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die Richtlinie des Rates vom 18. Februar 1969, 
wird nach Maßgabe der folgenden Absätze 
geändert: 

(2) In Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A werden die 
Worte 

„Zea mais L. Mais'' 

durch folgende Worte ersetzt: 

„Zea mais L. Mais, ausgenommen 

ausgenommen Zuckermais und 

Zea mais convar. Popkorn" 

saccharata Koern. 
und Zea mais convar. 
microsperma Koern. 

(3) Der Text von Artikel 6 wird durch folgenden 
Text ersetzt: 

„Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß die etwa 
erforderliche Beschreibung genealogischer Kom- 
ponenten auf Antrag des Züchters geheim- 
gehalten wird." 

(4) In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a) werden 
hinter Satz 3 folgende Sätze eingefügt: 

„Die Verwendung von Klebeetiketten ist ge- 
stattet; sie können als amtlicher Verschluß 
benutzt werden." 

(5) Der Text von Artikel 20 Absatz 1 wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

„(1) Innerhalb der Gemeinschaft werden gemein- 
schaftliche Vergleichsprüfungen durchge- 
führt, bei denen eine Nachkontrolle von 
Stichproben von Basissaatgut, ausgenommen 
von Hybridsorten von Mais, und von Zerti- 
fiziertem Saatgut aller Art von Getreide 
durchgeführt wird. Die Vergleichsprüfungen 
unterliegen dem in Artikel 21 genannten 
Ausschuß. Bei den Nachkontrollen kann die 
Einhaltung der Anforderungen, denen das 
Saatgut genügen muß, geprüft werden." 


Artikel 4 

(1) Die Richtlinie des Rates vom 14. Juni 1966 über 
den Verkehr mit Pflanzkartoffeln, geändert durch 
die Richtlinie des Rates vom 18. Februar 1969, 
wird nach Maßgabe des folgenden Absatzes 
geändert: 

(2) Artikel 5 wird gestrichen. 


Artikel v5 

(1) Die Richtlinie des Rates vom 30. Juni 1969 über 
den Verkehr mit Saatgut von Öl- und Faserpflan- 
zen wird nach Maßgabe der folgenden Absätze 
geändert. 

(2) ln Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe A werden die 
Worte „Sesamum orientale L. Sesam" gestrichen. 

(3) Der Text von Artikel 6 wird durch folgenden 
Text ersetzt: 

„Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß die etwa 
erforderliche Beschreibung genealogischer Kom- 
ponenten auf Antrag des Züchters geheimge- 
halten wird." 

(4) In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe a) werden hin- 
ter Satz 3 folgende Sätze eingefügt: 

„die Verwendung von Klebeetiketten ist ge- 
stattet; sie können als amtlicher Verschluß ver- 
wendet werden". 

(5) Der Text von Artikel 19 Absatz 1 wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

„(1) Innerhalb der Gemeinschaft werden gemein- 
schaftliche Vergleichsprüfungen durchge- 
führt, bei denen eine Nachkontrolle von 
Stichproben von Basissaatgut und von Zerti- 
fiziertem Saatgut aller Art von öl- und 
Faserpflanzen durchgeführt wird. Die Ver- 
gleichsprüfungen unterliegen dem in Artikel 
20 genannten Ausschuß. Bei den Nachkon- 
trollen kann die Einhaltung der Anforderun- 
gen, denen das Saatgut genügen muß, ge- 
prüft werden." 

(6) In Anlage 11 Teil I Nr. 3 Buchstabe A werden 
die Worte „Sesamum orientale" mit allen dazu 
gehörenden Angaben gestrichen. 

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten setzen spätestens am 1. Juli 
1971 die erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften in Kraft, um den Bestimmungen der 
Artikel 1 Absätze 3 und 4, Artikel 2 Absätze 2, 4, 5, 
6, 7 und 8, Artikel 3 Absätze 2, 4 und 5 und Artikel 
5 Absätze 2, 4, 5 und 6, und spätestens bis zum 
1. Juli 1972 der erforderlichen Vorschriften, um den 
übrigen Bestimmungen dieser Richtlinie nachzu- 
kommen. Sie setzen die Kommission hiervon unver- 
züglich in Kenntnis. 

Artikel 7 

! Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 


4 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/991 


Begründung 


Der Fortschritt der Arbeiten betreffend den Vor- 
schlag für eine Richtlinie des Rates betreffend den 
Gemeinsamen Sortenkatalog für landwirtschaftliche 
Pflanzenarten ist soweit fortgeschritten, daß mit 
seiner baldigen Verabschiedung durch den Rat ge- 
rechnet werden kann. Hierdurch ergibt sich die Not- 
wendigkeit, die Richtlinien des Rates vom 14. Juni 
1966 über den Verkehr mit Betarübensaatgut, mit 
Futterpflanzensaatgut, mit Getreidesaatgut und mit 
Pflanzkartoffeln sowie die Richtlinie des Rates vom 
30. Juni 1969 über den Verkehr mit Saatgut von 
öl- und Faserpflanzen auf den gleichen Stand zu 
bringen. Die vorgesehenen nationalen Sortenkata- 
loge ersetzen nämlich die bisher vorgeschriebenen 
Listen für die amtlich zur Anerkennung zugelasse- 
nen Sorten. Entsprechende Vorschläge waren dem 
Rat zwar bereits im Rahmen der Vorlage vom Juni 
1968 gemacht worden. Der Rat hatte jedoch in der 
Anderungsrichtlinie vom 18. Februar 1969 und bei 
Erlaß der Richtlinie vom 30. Juni 1969 über den 
Verkehr mit Saatgut von öl- und Faserpflanzen das 
Problem der Sortenlisten und -kataloge ausgeklam- 


mert, um die Annahme der sonstigen Vorschläge 
nicht zu verzögern. 

Inzwischen hat sich jedoch ergeben, daß auch andere 
Vorschriften der vorgenannten Richtlinien einer 
Änderung bedürfen. 

So gebietet es der technische Fortschritt, bei Saat- 
gut die Verwendung von Klebeetiketten als amtliche 
Verschlüsse oder in Verbindung mit diesen zuzu- 
lassen, wie dies auch inzwischen in den einschlägi- 
gen ÖECD-Systemen vorgesehen worden ist. 

Die Richtlinie betreffend Futterpflanzensaatgut be- 
darf einiger geringfügiger Ergänzungen der tech- 
nischen Bestimmungen. 

Aus der Richtlinie betreffend Getreidesaatgut sollen 
Zuckermais und Popkorn in die dem Rat vorgeschla- 
gene Richtlinie über den Verkehr mit Gemüsesaatgut 
überführt werden. 

Für Saatgut von Sesam hat sich inzwischen heraus- 
gestellt, daß eine Kontrolle in der Gemeinschaft ohne 
wirtschaftliche Bedeutung ist. 
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